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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großher)ogtum Kaden

JV§ 43 Sonntag, den 13 . Februar 1916 159. ZllhrglMg
Expedition :

Kari Friedrich- Straße Nr . 14 (Fcriilprech-
anschinß Rr . I5l , SS2, 953, 954 ) , woselbst auch

Antigen in Euipsang geuouiineu werde ».

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 .« 50 V ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltunz ,
Briesträg ^ gebübr eingerechnet , 3 Jt 67 # — Einrückiiugsgebiihr : die « uial gespaltene Petitzeile oder deren
Rauut 25 # Briefe und Gelder srei. Bei Wiederho !u»!;cu tarisfestcr Rabatt , der bei jklageerhebung , zwangs¬

weiser Beitreibung uud Konlursoersahrcn hinfällig wird. Erfüllungsort S - rl» nch«.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegeben und eS wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

StSÄtssnzeiger .

*
Aus dem Felde der Ehre sind gefallen:

am 13 . Dezember 1915 : Karl Köhl , Finanzsekre -
tär in Waldshut , Ersatzreservist .

am 4 . Januar 1916 : Dr . Karl Reis , Lehramts -
pvaktikant , zuletzt am Vorseminar in Gengenbach ,
Landstunnmann ,

am 12 . Januar 1916 : Alfred Erb , zuletzt Schul -
Verwalter an der Volksschule in Haag , A . Eberbach
Rekrut .

Gestorben ist an den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden :

am 4 . Oktober 1915 : August Sieb , zuletzt Schul -
Verwalter an der ! Volksschule in Mörtelstein , Amt
Mosbach , Rekrut .

Seine Königliche Hoheit der Grosxherzog
Haben S i ch unter dein 2 . Februar 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Bahnwärter Philipp Haas in Neunkirch
die kleine goldene Verdienstmedaille zu erleihen .

Gewinuanszns
der

V. Vrettstifch - Süddeutsche «
(ÄS » . Königlich Ureutzlfche « ) Klassenlotterie

%. Klasse 1 . Ziehungslag II . Februar UM®
ilnt («de anuflent Siommer find zwei gl ««» d » v» « ew «»»»
gefallen , und i » ti | c einer aus die Los« gleicher Sinmm «

»a drn beide » Ädtetlnnae » I and II .

(Qh )ic « ewüyi IL St .-« . t 8 -) «Rachdru« twrbotm }
In der Bormtttags - Ziehunv wurden Gewim» itber

90 IRL gezogen :
2 Gewinne z» 80 000 Ml. 168961
3 Gewinn» zu 20 000 Ml. 172177
4 Gewinne zu 3000 Kl . 61688 218387
• Gewinne zu 5«M> SXt 60760 114200 133060
14 Gewinne zu «00 Ml . 130S2 27444 1S6451

178069 184372 206369 206968
84 Gewinn« zu 300 Ml. 18026 20394 397Sil 66900

78604 76876 77609 78558 111348 116748 147719
160627 168087 180060 186480 194221 303267

70 Gewinne zu 200 ML 14636 36969 37688 4359a
47796 48496 49746 62678 64264 67222 76544 78299
61628 91602 94390 94439 ll5 ^ I25b46 127397 129118
181661 131986 134563 1872*3 »49134 166627 168263
187616 190630 197680 199230 201283 20803» 213791
213936

Ja der « achmittag « » Hiehung wurden Gewinn« über96 Ml. gezogen :
2 Gewinne zu SOOO ML 118084
Z Gewinne zu 1000 Ml «4882
» Gewinne zu 600 Mt . 79589 64626 149110
14 Gewinne ju 400 MI. 61972 67610 69126 124389

146092 170286 2U0260
16 Gewinne zu 300 Ml. 21933 189406 139994 i71447

179496 18&Ü96 193881 204796
7# Gewinne zu 200 ML 6232 6060 12178 15293

60177 63929 51541 64932 683H6 8346« «8266 69' »«
93668 98381 100604 101703 103327 109138 128029
126291 120/33 136031 141473 145611 147718 165310
166813 165027 166962 167082 174893 192264 193402
196030 198298 201716 211671 217667

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
sind weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee -

>korps , des XIV . Neserve -Armeekorps und der 52 . Reserve -
Infanterie -Division zuteil geworden .

II . Klasse :
dem Vizewachtmeister Schroeter , Art . - Mun . -Kol . 52 . I . '

D ., dem Wachtmeister d . L . Angermann , Art .-Mun .»
Kol . 3, dem Feldwebelleutnant Dodeck, Art . -Mun .»
Kol . 4 (52 . J . -D .) ,

dem Sanitätsvizefeldwebel d. L . Michael , Feldlazarett 3
(52 . J .-D .) ,

dem Leutnant d . R . Huck, Fuhrp . -Kol . 3 , dem Unter -
offizier d. L . Kirchhofs, Fuhrp .-Kol . 2 , dem Feldwebel -
leutnant Nehler , Fuhrp .-Kol . 1 , sämtlich 52 . J .-D .,

dem Oberfeuerwerker Faust , Ref . -Art .-Mun . -Kol . 4,
den Wachtmeistern d . L . Friedmann , Res . -Pferdelaz .

14 . R . -K ., Schmolz , Res .-Jnf . - Mun >Kol . 1,
dem Unteroffizier d. R . Pilger , Staffelstab 257 ,

dem Leutnant d . R . Woerner , Adj . d . Staffel 268 ,
dem Vizefeldwebel d. L . II Daubrnschiitz , Res .-Fuhrp .-

Kol . 3 , den Veterinären Wallraff , Res . -Fuhrp . -Kol . 34,
Sommer , Res .-Fuhrp . -Kol . 36,

dem Assistenzarzt d . R . Deitmer , Res . -Feldlaz . 57 , dem
Oberapothekern d . R . Horn , Feldlaz . 2 (52 . J .-D .) ,
Knoblauch , Feldlaz . 4 (52 . J .-D .) ,

dem Feldlazarettinspektor -Stellvertreter Leiber , Feld -
laz . 4 (52 . J . -D .) , dem Unterzahlnieister -Stellvertreter
Wingrich , Fuhrp . -Kol . 2 (52 . J . -D .) , dem Zahnarzt
Kansch, Feldlaz . 4,

sämtlich Mun . -Kol . und Trains ;
den Unteroffizieren Fischbach, Rückert , beide Fernspvech -

Abt . 14. R . -K . ;
dem Kriegsfreiwilligen Dietrich , 1 . Komp . , dem Wehr -

mann Kohler , 9 . Komp . , dem Reservisten Golosseck,
19 . Komp . ,

sämtlich Res .-Jnf .-Regt . Nr . 40.
I . Klasse :

dem Major und 1 . Adjutanten des Gen . -Kdos . 14 . Ref .-
Korps v. Schoenebeck, Gen .-Kdo . 14 . Res . -Korps ,

-dein Hauptmann von Nida , Gen . -Stabsoffizier 14 . Res .-
Korps , dem Gen .-Major Rausch , Kdeur . der Mun . -
Kol . und Trains 14. Res . -Korps ;

sämtlich Generalkommando :
dem Vizefeldwebel Adler , 19. Komp . , Res . -Jnf . -Reg .

Nr . 109 ;
dem Leutnant d . R . Hibschenbcrger ,
dem Hauptmann Heine ,
dem Oberst a . D . Birrmann , früher Kdr . des Res .-Jnf .-

Reg . Nr . 110,
den Leutnanten d . R . Partenheimer , Vulpins ,
den Unteroffizieren Emil Thüle , Tillmanns , beide 6.

Komp . ,
sämtlich Res . -Jnf .-Reg . Nr . 110 ;

dem Hauptmann d . R . Bnmiller ,
dem Leutnant d . R . Sigel ,
dem Hauptmann a . D . v. Hcrtzberg ,
dem Hauptmann Stubenranch ,
dein Leutnant Ehinger , M .G .K .,
dein Gefreiten Hager , 4 . Konip . ,
dem Wehrmann Müller , 8 . Komp .,
dem Hauptmann d . L . Gricninger ,

sämtlich Res .-Jnf . -Reg . Nr . III ;
dem Leutnant d . R . Schmid ,
dem Oberstleutnant Jablonsky ,
dem Leutnant d. R . Herion ,
dem Hauptmann Kißling ,

sämtlich Res .-Feldart .-Reg . Nr . 29 ;
dein Leutnant und Reg . -Adjutanten Goeritz ,
dem Feldwebel Both , 12. Komp . , beide Jnf .-Reg . Nr . 169 ;
dem Leutnant d. R . Müder ,
dem Hauptmann Engel ,
dem Leutnant Schedl ,
den Offizierstellvertretern Fink , 1 . Komp . , Kuschmann ,

11 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Kleiner , 5 . Komp ., dem Kriegsfrei -

willigen Bachmann , 2 . Komp . , dem Unteroffizier Kult ,
9 . Komp .,

sämtlich Jnf .-Reg . Nr . 170 ;
dem Hauptmann Meßbach ,
dem Oberleutnant d . R . Volkens ,
dem Hauptmann d . R . Jesse ,

sämtlich Feldart .-Reg . Nr . 103 ;
dem Hauptmann b . L . Bandhauer ,
dem Hauptmann v. Holtzendorff ,
dem Major und Reg . -Kommandeur von Laer ,

sämtlich Feldart .-Reg . Nr . 104 ;
II . Klasse :

dem Telegr .-Sekretär Wiese, Telegr .-Station Bapauiue ,
dem Feldmag .-Jnspektor -Stellvertreter Boehm , Korps -

prov . -Amt 14. Res . -Korps ,
dem Unteroffizier Sich , kdt. z . Gen .-Kdo . 14 . Ref . -

Korps ,
dem Obergendarmen Vizefeldwebel Kohler , dem Gefrei -

ten Dammbacher , beide Gend .-Trupp 14 . Res .-Korps ,
dem Reservisten Weißschuh , kdt. z . Gen . -Kdo . 14 . Ref . -

Korps ,
sämtlich Generalkommand »;

dem Feldpostschaffner Brunn , dem Gefreiten d . L . Bigge ,dem Wehrniann Lindlahr , dem Gefreiten Kriegsfrei -
willigen Holl , dem Wehrmann Grünewald ,

sämtlich Stab der 28 . Res . -Div . ;
dem Wehrmann Beuter , Stab der 56. Res. -Jnf . -Bog .

'

dem Leutnant d . R . Brono Affolder , dem Stabsarzt d.
L . Dr . Behrend , dem Leutnant d . R . Jäger ,

dem Unteroffizier Kiwitt , 3 . Komp . , dem Unteroffizier ?
d . R . Maisenbach ??, 8 . Komp .,

dem Kriegsfreiwilligen Schmidt , 9 . Komp ., dem Ge¬
freiten d . L . Werner , M .G .K . ,

dem Unteroffizier d. R . Heutzler , 2 . Komp . , dem Kriegs -
freiwilligen Ratzel , 7 . Komp . , dem Musketier Maicr ,9 . Komp .,

dem Gefreiten d . R . Biedermann , 10 . Komp . , dem Wehr -
mann Kaiser , 4 . Komp .,

dem Gefreiten d . R . Erne , 12. Komp . , i>em Unteroffi -
zier d . L . Huber , 1 . Komp . , den Gefreiten d . L.
Schmidt , 7 . Komp . , Käser , 5. Komp . , dem Wehrmann
Dcbatin , 10 . Komp . , dem Reservisten Wagner , 3.
Komp . ,

dem Unteroffizier d. R . Greiner , 8. Komp . , dem Gefrei¬
ten d . L . Rheinschmidt , 11 . Komp . , den Reservisten
Piotrowsky , 1 . Komp . , Etfch , 6 . Komp .,

dem Unteroffizier d. L . Maicr , 12. Komp . , dem Reser -
visten Julius Müller , 4. Komp . , dem Kriegsfreiwilli¬
gen Bnkow , 8 . Komp .,

dem Gefreiten d . R . Bohler , 9 . Komp . , dem Gefreiten
d . L . Pflasterer , 3. Komp ., dem Wehrniann Schönauer ,
8 . Komp ., dem Reservisten Kenner , 5 . Komp .,

den Unteroffizieren d. R . Aug . Hubcr , 2 . Komp . , Rom -
mcle , 6 . Komp . , dem Wehrmann Göbelbecker, 11 .
Komp . , den Reservisten Lazniak , 4 . Komp ., Lay , 6.
Komp . , Grüber , 11 . Komp . , deni Kriegsfreiwilligen
Neubert , 1 . Komp .,

dem Gefreiten d . R . Moosmann , 6 . Komp . , den Reser -
visten Schuster , 12 . Komp ., Mcllert , 2 . Komp . , dem
-Kriegsfreilmlligen Klagholz , 8 . Komp . , dem Reser¬
visten Beller , 2 . M .G .K . 109,

den Gefreiten d . R . Trautwein , 11 . Komp . , Köhler , 9.
Komp . , dem Wehrmann Mart . Meyer , 4 . Komp . , dem
Reservisten Gnst . Sauer , 7 . Komp . , dem Wehrmann
Brüder , 6 Komp . , dem Reservisten Seltenreich , 10.
Komp . , den Wehrmännern Müller , 11 . Komp . , Maicr ,
5 . Komp . , dem Reservisten Przcwsny , 3 . Komp . ,

sämtlich Res .-Jnf . -Reg . Nr . 109 ;
dem Gefreiten d . L . Georg Jos . Ruf , 12 . Komp .,
den Leutnanten d . L. Heer , 3 . Komp . , Lang , 5 . Komp .,
den Leutnanten d . R . Egle , 5 . Komp . , Zimmermann ,

10 . Komp . . Nothnagel ,
dem Offizierstellvertreter Vizefeldwebel Becker , 9 . Komp .,
dem Reservisten Bopp , 9 . Komp . , dem Tambour Heinz ,

10 . Komp . , dem Kriegsfreiwilligen Kohlmeicr , 11, ;
Komp . , dem Reservisten Kujawa , 12 . Komp .,

den Gefreiten Bischofs, 2 . Komp . , Rupp , 7 . Komp . ,
dem Unteroffizier Schmidt , 4 . Komp . , dem Reservisten

Kolb , 1 . Komp ., dem Gefreiten Schottmüller , 2 . Komp .,
dem Wehrmann Buchdunger , 3 . Komp . , dem Reserv .
Kalbacher , 4 . Komp . , dem Gefreiten Skudlapski , 5.
Komp . ,

dem Unteroffizier Wirzbiki , 6. Komp . , dem Gefreiten
Wiotzowski , 7 . Komp . , dem Reservisten Stryzewsky ,
8 . Komp .,

dem Sergeanten Vogt , 9 . Komp . , den Reservisten Höhn ,
11 . Komp . , Geyer I , 12. Komp . , dem Gefreiten Wit -
ter , 10 . Komp . , v

dem Unteroffizier Urban , 1 . Komp . , dem Gefreiten
Wiehl , 3 . Komp . , dem Unteroffizier Meyer , 4 . Komp ./
dem Gefreiten Pfeiffer , 8 . Komp . , dem Unteroffizier
Bell , 1. Komp . , dem Reservisten Schmitt , 2 . Komp .,
dem Wehrmann Lorenz , 3 . Komp .,

den Sanitätsunteroffizieren Kaufsmann , 4 . Komp . , Büß ,
5 . Komp ., dem Wehrmann Kotz, 6 . Komp .,

dem Unteroffizier Wrobel , 7. Komp . , den Gefreiten
Rcinmann , 8 Komp . , Hundcrtpfnnd , 9 . Komp . , dem ,
Reservisten Lnttenberger , 1 . M .G .K. , dm Wehrmän - ,
nern Herold , 11 . Komp . , Burkhards 7 . Komp . , den
Reservisten Nesthauser , 9 . Komp . , Wondzinski , 7.
Komp . , dem Musketier Ullrich , 7. Komp .,

dem Gefreiten d. R . H«ft, 12. Komp ., dem Ersatzrese » ,



triften Wied« ?, 7. Komp. , dem Wöhrmann Wozignoy,
8. Komp. .

dem Unteroffizier d. R . Viole, 5. Komp. , dem Wehr-
mann Jäger , 8. Komp., Res . -Jnf .-Reg . Nr . III . dem
Leutnant d . L. Buk, Res .-Jnf . -Reg . Nr . III, ,

sämtlich Res.-Jnf .-Reg. Nr . 110 ;
dem Leutnant d. R . Vogt, dem Leutnant d. L. Schwarz,

dem Leutnant d. R . Tutor ,
dem Landsturmpflichtigen Arzt Cnrtius ,
den Musketieren Kuobel, Mok, dem Gefreiten d. L.

Gieß, dem Wehrmann Kappenmaun , sämtlich 9.
Komp .,

dem Sanitätsunteroffizier Euler , den Wehrmännern
Goldschmidt, Felder, sämtlich 10. Komp.,

den Gefreiten d. L. Degen, Meistermanu , den Wehr»
Männern Sontheimer , Geißer , sämtlich 11. Komp. .

dem Vizefeldwebel d. L . Benninger , dem Sanitätsun -
teroffizier Hacker, dem Wehrmann Bilger , sämtlich
12. Komp.,

dem Wehrmann Dewig, dem Musketier Springer , beide
M .G .,

dem Ersatzreservisten Kirchgäßner, dem Gefreiten d. R .
Lenders, dem Musketier Kotz, dem Unteroffizier d. L.
Vogt, dem Kriegsfreiwilligen Längle , sämtlich 5.
Komp. ,

dem Kriegsfreiwilligen Schatz, , dem Reservisten Wol»
pert , dem Gefreiten b . L . Mutz , sämtlich 6. Komp.,

dem Gefreiten d . R . Lautenschläger, dem Unteroffizier
d. R . Zeil , dem Gefreiten d. L . Kleiner , dem Wehr-
mann Mayer , sämtlich 7 . Komp.,

den Wehrmännern Bosch, Strobel , dem Unteroffizier d.
R . Knapp , sämtlich 8. Konip. ,

dem Zahlmeister -Stellvertreter Richter, I . Bataill .,
dem Gefreiten Hilpert , dem Reservisten Häuser, beide

1 . Konip.,
dem Gefreiten Baschnagel , 2. Komp.,
dem Gefreiten Nietupski , F .M .G . -Zug 95,
dem Wehrmann Biller , 9. Komp. , dem Gefreuten d. L.

Emil Müller , 8. Komp. , den Reservisten Felix Schmid,
5 . Komp. , Schäfleiu , 7. Komp. ,

sämtlich Res . -Jnf .-Reg. Nr . III ?
dem Feldunterveterinär Müller , I.M .K. I ,
dem Unteroffizier d . R . Gräßlin , 1 . Batt .,
dem Gefreiten Elsässer , Stab I ,
dem Unteroffizier d. R . Gund , 2 . Batt .,
deni Kanonier Kern, 3. Batt . ,
dem Mnonier (Kriegsfreiwilligen ) Burbach, B .A .K .-

Aug 33 ,
dem Vizefeldioebel Ritter , R .F .A . 29, I.M .K. I .

sämtlich Res.-Feldart . -Reg . Nr . 29 ;
den Leutnanten d . R . Frhr . Teuffel von Birkensee,

Plümacher,
dem Unteroffizier d . L. Batt , 1 . Batt . .
dem Gefreiten d . R . Brotz, 3 . Batt . , dem Gefreiten d.

L. Maier , 1 . Batt . , dem Gefreiten d. R . Langel«, 2.
Batt . , dem Gefreiten Hohlwei«, 3. Batt . ,

sämtlich Ers .-Abt. Feldart . -Reg. Nr . 76 ;

Nicbt--AmLlicker Zeil
Karlsruhe , 12. Februar .

Westlicher Kriegsschauplatz .
London, 10 . Febr . Am 3 . März werden 11 K l a s s e n

Leute, die in den Jahren 1886 bis 1896 geboren sind ,
unter dem Dienstpflichtgesetz aufgerufen .

London, 10 . Febr . Der „Daily Telegraph " schreibt :
Im April wird eine neue Kriegsanleihe von
unbegrenzter Höhe ausgegeben. Man hofft , daß
ihr ein beträchtlicher Sieg im Felde vorausgeht .

Paris , 16. Febr . Der Artillerie -Oberst ArtieReg -
nier , Direktor der Pyrotechnischen Zentralschule , ist
zum Direktor des militärischen Flugwe -
sens im Kriegsministerium ernannt worden.

Oestlicher Kriegsschanpla ^.
W i e n , 11. Febr . Amtlich wird verlautbart , 11 . Febr . :

Russischer Kriegsschauplatz :
Die Tätigkeit feindlicher Erkundungstruppen gegen

die Front der Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand
dauert an . Unsere Sicherungsabteilungen wiesen die Ruf -
sen überall zurück. Die Vorposten des ungarischen In -
fantcrieregiments Nr . 82 zersprengten einige russische
Kompagnien.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W i t u , 11. Febr . Amtlich wird verlautbart , 11. Febr . :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse auf dem Kalk an.
W i e n , 11. Febr. Amtlich wird verlantbart , 11. Febr . :

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Die in Manien vorrückenden österreichisch- ungarischen

Streitkräfte haben am 9. dieses Monats Tirana und
die Höhen zwischen Preza und Bazar Sjak be-
seht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Frldmarschalleutaaut .

Athen, 11 . Febr . (Agence Hava».) Die Kammer hat
der Regierung das Vertrauen mit 266 von 272 Stimmen
ausgesprochen. Im Lause der Debatte erklärte Gunaris
über die Frage der Neutralität : Wir werden aus der
N -utralität heraustreten , wenn dje nationalen Jnter ?ssen
es erheischen iverden, Im Monat März 1915 sind wir
aus der Neutralität nicht herausgetreten , weil die In -
teressen des Landes es verlangten , daß wir neutral blie-
ben. Es ist noch nicht an der Zeit , ein geschichtliches Ur-
teil über die Politik der Regierung zu fällen . Der Mi -
nister schloß mit den Worten : Die Regierung muß die
Mobilmachung aufrecht erhalten . Wenn später irgend
ein Anzeichen die Möglichkeit einer Abrüstung erkennen
lassen sollte , so wird die Regierung ihre Zweckmäßiak - it
prüfen .

Der Krieg zur See.
Ein französisches Linienschiff versenkt.

W .T . -B . Berlin , 12. Febr . (Amtlich.) Ein deutsches
Unterseeboot hat am 8. Februar an der Syrischen Küste
(südlich von Beirut ) das französische Linienschiff
„Suffren " versenkt . Das Schiff sank innerhalb zwei
Minuten . Der Chef des Admiralstabs der Marine .

(Das versenkte Linienschiff ..Suffren " lief 1899 vom
Stapel . Es hatte 12 736 Tonnen Wasserverdrängung
und in Friodenszeiten 655 Mann Besatzung. Red .)

Berlin , 8. Febr . In der Nacht vom 1 . zum 2. Februar
wurde dem W .T .-B . zufolge das Motorschiff . Artemis " der
Niederländisch -Indischen Tank -Dampsergesellschaft von einem

j deutschen Torpedoboot angegriffen und durch einen T o r p e -
d o s ch u h beschädigt . Dem Schiff war es möglich , in Halm*
riertem Zustande einen Hosen zu erreichen . Nach den bisher
über den Fall vorliegenden Nachrichten glaubte der Komman -
dant des deutschen Torpedobootes , daß die »Artemis " dem Be »
fehl , ihm zur Untersuchung zu folgen , Widerstand ent -
gegensetzte . Um diesen zu brechen , griff er die .. Artemis " an .
Die Untersuchung über diesen Fall , in dem bedauerlicherweise
ein neutrales Schiff durch den Krieg beschädigt wurde , ist noch
nicht abgeschlossen.

Berlin , 11 . Febr . Reuter meldet nach hiesigen Blät -
termeldungen aus Washington : Man erwartet , daß die
Regierung infolge der deutschen Note über bewass -
nete Handelsschiffe die amerikanischen Bürger
davor warnen wird , auf solchen Schiffen zu reisen und
damit ihre frühere Haltung aufgibt .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel, 11 . Febr . Amtlicher Bericht des Haupt -

quartiers : An der Jrakfront zeitweiliges Feuer der
Artillerie und Infanterie . Der Feind , der vom rech-
ten User her Vordringen wollte, wurde nach zwei hef-
tigen Gefechten gezwungen , auf seine alten Stel -
lungen zurückzugehen . Bei Kut - el - Amara
keine Veränderung . >— An der Kaukasusfront
scheiterten heftige Angriffe feindliche,? Vorposten an un -
serem kräftigen Gegenstoß. —>An der D a r d a n e l l e n -
front schleuderte am Nachmittag des 9. Februar ein
Kreuzer auf der Höhe von Jenischehir fünf Bomben
gegen TeKe Burnu . Unsere anatolischen Batterien er-
widerten das Feuer . Er zog sich nach Jmbros zurück .
Zwei Monitore , die vor dem Eingang zur Meerenge
kreuzten , wurden gezwungen, sich zu entfernen .

Die Neutralen .
Zürich, 11 . Febr . In Luzern trafen heute früh 176

deutsche Kriegsgefangene mit zwei Offizieren
ein , die von der Bevölkerung aufs freundlichste begrüßt
wurden . Die Deutschen wurden in das Hotel du Lac
geleitet, wo sie ein vom Regierungsrat gebotenes Früh -
stück einnahmen. Besondere Freude bereitete den Kriegern
die Anwesenheit des Fürsten und der Fürstin B ü l o w ,
die sich während zwei Stunden mit jedem einzelnen Krie-
ger in teilnehmendster Art unterhielten . Um zehn Uhr
beförderte ein Salondampfer die Gäste nach Weggis,
Gersau und Vitznau ; ihre Abfahrt gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Sympathiebezeugung der hiesi-
gen Bevölkerung. („Frkst. Ztg .")

Washington , 11 . Febr . Meldung des Reuterschen Bu -
reans . Der Kriegssekretär Garrison demissio -
nierte , wie verlautet , weil die große Mehrheit
des Kongresses gegen seinen Vorschlag betreffend die
Kontinentalarmee war . Auch der stellver -
tretende Sekretär deZ Kriegsdepartements ,
Breckinridge , demissionierte.

Ncwyork, 9 . Febr . Vertreter von zwei Mil -
l i o n e n Farmern erschienen vor dem Kongreßkomitee
und erklärten sich gegen eine Vergrößerung
des Heeres und der Flotte . ( „Franks . Ztg .

")
Sonderbare „Neutralität ".

Berlin , 8 . Febr . („Frkst. Ztg.
" ) Die d mische Zeitung

„Koebenhavn" schreibt : „Mit Schaudern liest man den
einstimmigen deutschen Racherus in der „Baraloug " -
Assäre . Es gibt offenbar niemand in Deutschland, der die
Frage aufwirft , ob Deutschland sich selbst nichts in dieser
Richtung vorzuwerfen hat . Wenn man die kühle Betrach-
tungsweise der deutschen Heeresleitung kennt, darf man
nicht daran zweifeln , daß die Welt fürchterlichem Erleb -
nis entgegengeht." Diese Betrachtung der Kopenhagener
Zeitung erscheint in einem Augenblick , wo die Mannschaf-
ten des „King Stephan " die schutzlosen Leute des Zeppe-
li» elend umkommen ließen und die englische Presse diese
Tat bejubelt und wo die Pariser Zeitungen wegen des
Zevpelinangrisfes um Rache schreien , der doch nur eine

Vergeltung - für die Fliegerangriffe auf Freibnrz
Sie ist bezeichnend für die Fälschung der öffentliches
Meinung , die in Dänemark von einem großen Tale der)
Presse betrieben wird.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 12. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich !
heute vormittag nach Mannheim und besichtigte daselbst '
von 11 Uhr an die Ausstellung Kriegergrabmal und '

Kriegerdenkmal. Nachmittags besuchte Seine König-
liche Hoheit das orthopädisch-neurologische Reserve- -
lazarett 2 in der Oberrealschule und kehrte am Abend !
nach Karlsruhe zurück.

" Vielfach wird angenommen , daß nach Außerkraft -
treten der §§ 3, 4 und 6 der Bekanntmachung über die !
Verwendung von Benzol und Solventnophtha , sowie
über Höchstpreise für diese Stoffe (Staatsanzeiger 1915
Nr . 219 ) auch die Höchstpreise nicht mehr gelten . Diese
Annahme ist unzutreffend . Die bis auf weiteres außer
Kraft gesetzten §§ 3 , 4 und 6 betrafen nur einige Ver-
brauchsbeschränkungen, die fortgefallen sind . Die Höchst-
preise, die in § 7 behandelt sind , haben nach wie vor
Geltung . .

ßrnenn«t,gen,Wersehungek,Auruyesetz «ngen !e.
der etatmäßigen Beamten der

i Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

von nichtetatmLßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HanseS,

der Justiz und deS Auswärtigen .
Versetzt :

die Justizaktuare : Karl Kletti beim Amtsgericht Sinsheim
zum Amtsgericht Waldkirch und Eugen Rausch beim Amts¬
gericht Breisach zum Amtsgericht Freiburg .

In Ruhestand versetzt:
Aufseher Miax Haury beim Amtsgesängnis Durlach auf

sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste .

Aus dem Bereiche des Gros- h. Ministeriums des Innern .
Beamteneigrnschaft verliehen :

der Maschinenschreiberin Frieda Heß bei Großh . Sta ! ist.
Landesamt .

Versetzt :
Maschinenwärter Anton Graf an der Heil - und Pflea « ' N»

stalt Jllenau an die Badanstaltenverwaltung Baden .
— Großh . Verwaltnngshof . .

Beamteneigenschaft verliehen :
den Wärterinnen Hermine Bauer , Elise Bessert und Sophit

Bogel bei der Heil - und Pflegennstalt Emmendingen .
Vcrfetzt :

der Maschinenwärter Franz Riiflc bei der Badanftalteiil ^ r,
waltung Baden in gleicher Eigenschaft zur Heil - und Pflege
anstalt Jllenau .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

t Zoll - und Strnerdirektion . —
Etatmäßig angestellt :

der Steuermahner Franz Schäfer in Mannheim als Steuer «
böte ,

der Grenzaufseher Oswald Scheuble in Grimmelshofen .
Ernannt :

der Steuerausseher August Fuchs in Wertheim zum Ober -
steuerausseher und

der Steuerassistent Wilhelm Jögrl in Schopfheim zum
Steuereinnehmer .

Versetzt :
die Steueraufseher : Heinrich Boppel in Mudau nach Ra -

dolszell und Franz Meier in Radolfzell nach Mudau ,
der Postenführer Franz Mayer in Hemmenhofen nach Lör »

rach -Stetten und
der Bureaugehilfe Karl Kleyer in Mannheim zum Steuer -

kommissär für den Bezirk Weinheim .
Zurnhegesetzt :

der Grenzaufseher Johann Baptist Sulger in Immenstaad
auf Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Enthoben :
der Steuererheber Johann Ullmann in Stebbach aus An »

suchen unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten
Dienste .

Gestorben :
die Steuererheber : Nikolaus Helbig in Riedöschingen , am

8. Januar 1916 , und Theodor Scheu in Welschingen , am
10 . Januar 1916,

der Steueraufseher Friedrich Metzger in Bruchsal , am
13 . Januar 1916 . und

der Steuererheber Karl Dufner in Katzenmooö , am 28 . Ja «
nuar 1916.

— Forst - und Domänrudirektion . —
Gestorben :

Finanzassistent Rudols Rinderle in Heidelberg .

Badischc Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
* Karlsruhe , 16 . Februar .

Mittwoch , den 26 . Januar 1916 tagte in ihrem Anstalts -
gebäude , Kriegstraße Nr . 47 b, hier , die 12. Genossenschafts¬
versammlung der Badischcn Landwirtschaftlichen Berufsge -
nossenschaft . Eigentlich hätte diese Versammlung schon im
Jahre 1915 stattfinden sollen . Der Weltkrieg verhinderte
aber die rechtzeitige Einberufung . Infolge des Kriegsaus -
bruchs muhte Herr Geh . Oberregierungsrat K e i m _

als
Amtsvorstand in Pforzheim bleiben und konnte den ihm über -
tragenen neuen Dienst als Vorsitzender der Berufsgenossen -
schaft nicht antreten . Infolgedessen erklärte sich der bis -
herige Vorsitzende , Herr Geheimer Rat Jung , Grotzh . Mi -
nisterium des Innern gegenüber sofort bereit , den Dienst bei
der landwirtschaftlichen Berufsgenoss ^nschaft auch nach In -
krafttreten seiner Zuruhesetzung auf 1 . September 1914 wei -
ter zu führen . Das Grotzh . Ministerium des Innern nahm
dieses Anerbieten an . da es ihm im Hinblick auf die krie -
gerischen Ereignisse im dienstlichen Interesse geboten erschien ,
sämtliche auf 1 . September und 1. Oktober 1914 ausge -
sprochencn Versetzungen in der Bezirksverwaltung vorerst
nicht in Vollzug zu setzen.



Her» Neheimer Rat Jung leitete deshalb auch die 12.
G« offenfchaftSversammlung , zu der fast alle Mitglieder er-
schienen waren . Hauptberatungsgegenstände bildeten Mit -
trUun « und Besprechung des Geschäftsberichtes des Genossen -
IchastSvorstandeS für das Jahr 1914 und die Feststellung des
Voranschlags für die Verwaltungskosten der Genossenschaft
« r das Jahr ISIS . Wie der Geschäftsbericht mitteilt , ist der
Hilfsarbeiter Karl Friedrich Schoch , der feit dem LS. Mai
J891 bei der BerusSgenossenschast tätig war . am so . Dezem -
Her 1914 im Alter von 76 Jahren gestorben . Durch seine
»eichen Erfahrungen und durch seine alö Apotheker erwor -
Denen medizinischen Kenntnisse hat er zum Ausbau der für
Aie landwirtschastliche Bevölkerung so wichtigen sozialen Ge¬
setzgebung in ganz erheblichem Maße beigetragen . Ein dank-
»areS , gutes Andenken bei den Genossenschaftsmitgliedern ist
Ihm deshalb sicher.

Von den vier im Berichtsjahr zum Kriegsdienst eingetre -
Denen Angestellten hat ein Kanzleigehilfe schon im September !
ZSI4 den Heldentod auf dem Schlachtfelde erlitten .

Unter der Einwirkung des Krieges sind sowohl die beat -
leiteten Eingänge , wie die erstatteten Unfallanzeigen und
bie entschädigten Unfälle , letztere von 4118 im Jäher 1913
«uf 3789 im Jahr 1914, zurückgegangen .

Gleichwohl sind die bezahlten Unfallrenten und die fon -

rigen
Entschädigungen von 2 049 940 M . im Jahr 1913 auf

102193 M . im Jahr 1914 gestiegen . Der Gesamtaufwand
Her Berufsgenossenschaft im Jahre 1914 belief sich auf
> 440480 M . Bei einer Gesamtzahl von 69 898 700 Arbeits -
tagen und einem hieraus berechneten Arbeitswerte von
168 308990 M . wurde die zur Aufbringung deS Gesamtauf¬
wands zu entrichtende Umlage trotz eines Abganges von
8500 000 Arbeitswerten wie im Jahr 1913 auf 1 M . 45 Pf .
festgesetzt, weil der Genossenschaftsvorstand in Anbetracht des
Krieges es für durchaus geboten hielt , den Umlagefuß nicht
zu erhöhen . Nach Beantwortung einiger Anfragen aus der
Mitte der Versammlung fand der Geschäftsbericht von die -
ser keine Beanstandung . Bei Aufstellung des Haushalts -
tzlaneS für 1916 — für 1915 fiel derselbe aus — war Spar¬
samkeit und Schonung der beitragspflichtigen Unternehmer
der leitende Gedanke. Es traten deshalb nur da gegenüber
dem Jahre 1914 Erhöhungen ein , wo sich dies in keiner Weise
umgehen ließ . So wurden zur Ansammlung deS sogenann¬
ten Postbetriebsfonds auch nur wieder 40 000 M . angefordert ,
»bgleich nach Beschluß der Genossenschaftsversammlung vom
Jahr 1911 ein jährlicher Betrag von 80 000 M . einzustellen
war . Ohne jede Abänderung fand der Haushaltplan die Zu -
stimmung der Versammlung . Dem dritten Antrage des
Genossenschaftsvorstandes auf nachträgliche Genehmigung des
Vorstandsbeschlusses , gefaßt anläßlich der im Monat Januar
1915 erfolgten Festsetzung der Umlage für 1914 , daß zur
Verstärkung des Postbetriebsfonds an Stelle der im 1914er
Voranschlag vorgegebenen Summe von 40 000 M . nur ein
Betrag von 10 000 M . einzustellen sei , erteilte die Genossen -
schaftsversammlung aus begreiflichen Gründen gern die Zu -
stimmung . Eine weitere Vorlage beantragte , dem § 23 der
Satzung als zweiten Absatz beizufügen : „Um eine mehr
gleichmäßige und nicht zu hohe Umlageerhöhung in den ein -
ßelnen Jahren sicher zu stellen, ist jedoch die Genossenschaft
berechtigt , die Zinsen aus der vor dem 1 . Oktober 1900 an -
gesammelten Rücklage ganz oder teilweise zur Bestreitung
der laufenden Genossensckaftsausgaben zu verwenden .

" Auch
mit diesem Antrage erklärte sich die Versammlung einstim -
mig einverstanden , wie sie auch einem Antrag auf Anstellung
eines Postens von 500 M . in den Voranschlag zur Gewäh -
rung von Beihilfen an Angestellte in besonders begründeten
Fällen der Hilfsbedürftigkeit und einein Antrag auf Gewäh -
rung eines Zuschusses zum staatlichen Ruhegehalt des Haus -
meisters für den Fall seines Ausscheidens aus dem Dienst
der Berufsgenossenschaft einstimmig Zustimmung erteilte .

Freiherr von Stotzingen , der Vorsitzende des beson -
deren Ausschusses für die Prüfung der Genossenschaftsrech¬
nungen , befindet sich seit Ausbruch des Krieges im Felde
und konnte somit seitdem fein Amt nicht versehen . Auch
das zweite Mitglied dieses Ausschusses , Herr Regierungsrat
Conrads , war infolge einer im Kriege erhaltenen Ver -
Wundung nicht in der Lage , sich an den Arbeiten des Aus --
fchusses weiter zu beteiligen . Es hatte deshalb das dritte
Mitglied . Herr Bürgermeister N e u w i r t h von Neckar -
disckofsheim , allein sich der Verpflichtung des besonderen
Auschuffes über das Ergebnis der Prüfung der 1912er Ge -
nossenfchaftsrechnung der Genossenschaftsversammlung Bericht
zu erstatten , zu unterziehen . Nach dessen Ausfübrungen war
die fragliche Genossenschaftsrecknunq in guter Ordnung . Die
Beanstandungen des Rechnungsprüfers seien fast nur sor -
maler Art . Auch die Anlage des Vermögens sei geprüft und
in Ordnung aefunden worden . Redner stellte desbalb den
Antrag auf Genehmigung des Bescheids über die Rechnung
vom Jahr 1912 und brachte , die Wahl von Ersatzmännern
für diesen Ausschuß in Anregung . Auf Vorschläge aus der
Mitte der Versammlung wurden die Herren F . F . Ober -
kammerrat Gänsbirt von Donaueschingen , Genieinderat
Karl Zoller von Durlack und Bürgermeister Karl Salm von
Merdingen zu Ersatzmännern gewählt . Dem Antrag auf
Genehmigung des Bescheids über die Rechnung vom Jahr
1912 wurde ohne weitere Erörterung entsprochen .

Die Genossenschaftsverfawmluug vom Jahr 1913 hatte
die Anstellung eines Anstaltsar ^tcs in Anregung gebracht .
Aus verschiedenen Gründen erschien es wünschenswert , diese
Stelle mit einem staatlichen Arzte zu besetzen . Die Verband -
hingen mit Großh . Regierung zeitigten den Abschluß
einer Vereinbarung für den Fall , daß die Stelle einem
Staatsarzte übertragen werden sollte . Im Hinblick auf die
infolae des Krieges Krieasdienste leistenden Militär - und
Privatärzte erklärte der Genossenschaftsvorstand es für eine
vaterländisckle Pflicht , zunächst zu versuchen , für i : Stelle
eines Anstaltsarztes eine geeianete Kraft aus der
Zahl der Kriegsd ' -nste leistenden Militär - oder Privatärzte
ru gewinnen , die infolge Dienstbeschädigung ibre vor dem
Kriea geübte ärztlickee Tätigkeit nicht mehr oder nur be-
schränkt aufnehmen können . Die Versammlung war mit die¬
sem Vorhaben völlig einverstanden und genebmigte auch die
mit Großh . Regierung abgeschlossene Vereinbarung für den
Fall , daß wider Erwarten doch die Stelle einem staatlichen
Arzte übertragen werden müßte . Nach Bekanntgabe ver -
fchiedener , durch den Kriea notvendig gewordener Maßnah -
Men . worunter auch die Erlassuna des bereits erwähnten
badischen Notgesetzes fällt , das nach übereinstimmender An -
ficht sämtlicher Mitglieder zum dauernden Gesetze wer -
den sollte , wurde die Versammlung geschlossen mit einem
Danke an den Leiter der Verhandlungen für seine Bereit -
Willigkeit , die Geschäfte der Genossenschaft bis zum Amts -
antritt seines Nachfolgers weiter zu führen .

Mitteilungen aus Knnst und Wissenschaft.
Frribnrger Theater und Musik,

u. Freiburg , Anfang Februar 1916 . Mit der gespann -
jesten Erwartung , die sich in einen wahren Swrm auf
tie Theaterkassen auch äußerlich entlud , hat das Publikum
fer Verwirklichung Her im Bürgerausschub genehmigten

tv Gastspiele auswärtiger Bühnen ent-
gegengesehen . Besonders die Kreise, denen Bildung und
Besitz die werktätige Mitarbeit an der Lösung der schon
läng « : drohenden und durch den Krieg begreiflicher-
maßen zum Ausbruch gebrachten Krisis des hiesigen
Theaters zu einer unerläßliche Pflicht mahne , hatten

; diesmal in lobenswerter Einmütigkeit dem Shis der Not
r gefolgt und durch eine gewisse Sicherstellung der Ein -
nahmen im Voraus der Stadtverwaltung den Weg er-
leichtert, den in dieser Frage nachgerade nervös gewor-
denen Parteien Mitte Januar die bescheidene Forderung
von 120 000 M . zur Deckung etwaiger Fehlbeträge zur
Beschlußfassung zu unterbreiten . Weitaus die Mehrheit
stimmte zu. Das finanzielle Ergebnis des 1. Gastspiels ,
zu dem das Karlsruher Hoftheater mit Beet -
Hofens ..Fidelis " am vergangenen Samstag berufen
wurde, übersprang die kühnsten Berechnungen, und in
künstlerischer Hinsicht gestaltete es sich zu einem den guten
Ruf dieser Bühne vollauf" bestätigenden Gesamterfolg .
Frau Lauer - Kottlar als Leonore zeigte sich als
eine Künstlerin von prachtvollen, von höchster Gesangs -
kultur gestützten Mitteln und erntete mit Herrn Schöf -

|f c I als Florestan reichen Beifall , an dem auch die
übrigen , in Karlsruhe bekannten Darsteller ihren Anteil
hatten . Rückhaltlose Anerkennung gebührt dem Hof-
theaterchor , der sich durch Sicherheit und seine dyna»
mische Abstufungen hervortat , und in erster Linie Herrn
Hofkapellmeister L o r e n tz . der die wenig dankbare Auf-
gäbe übernahm , das durch die Lage der Dinge zu einer
unfreiwilligen und verhängnisvollen Muße gezwungene
Freiburger Orchester mit einer einzigen Probe einzu-
spielen.

Was dieses einheimische Theaterorchester immerhin an
trefflichen Einzelkräften besitzt, wurde auch bei dem
zweiten Kamm ermusik abend der Gräfin
Wrangel wieder offenbar, als im Verein mit dieser
temperamentvollen , von vornehmem Stilgefühl geleiteten
Pianistin neben dem unlängst auch in Flandern wieder
gefeierten Geiger K l e i tz auch seine Kollegen S p i e s .
Äckermann , Gallion und Holtermann Dvo-
raks ^ ,-dur -Quintett , Beethovens (?-dur -Sonate op. 96
und Mozarts Klarinettenquintett in tadellos rythmischem
Zusammenspiel und echt kammermusikartiger Ausarbei - ,
tung der Einzelheiten zu Gehör brachten .

Auch die Kaiserfeier im Stadttheater , ein
„Vaterländischer Abend " mit Geh. Hofrat
Aschoff als Festredner, war eine ausschließlich von ein -
heimischen Künstlern und Mitgliedern der Büger -
schaft getragene Gesamtleistung. Der von Frl . Lembach
mit viel Empfindung gesprochene Prolog von W i l -
Helm Fladt nnd die von dem hiesigen Komponisten
Joseph Hummel mit kraftvollen Orchesterfarbin
untermalte , von Frl . Gaede gesungene Kriegsdichtung
„Schwertsegen und Siegesruf " (von Ziska L . Schembcr)
füllten neben der von Kapellmeister Starke wirkungs¬
voll dirigierten „Ouvertüre zur Weihe des Hauses " den
ersten Teil : der zweite umfaßte elf lebende Bilder
aus Deutschlands farbenfroher Vergangenheit und stren-
gen Gegenwart , aus etwa 400 Mitwirkenden vom Inten -
danten Leg band mit Geschmack und souveräner Be-
herrschung aller bühnentechnischen Möglichkeiten gestellt.
Die verbindenden Chöre des Freiburger Män ^
nergesangvereins unter ihrem wiederholt bestens
bewährten Leiter August Binder zeichneten sich
durch eine äußerst sorgfältige Behandlung des Textes
und , trotz allen „Personalmangels "

, erfreulich: Reinheit
und Fülle der Stimme aus .

Deutsche übernahmestellc in Singen .
Singen , 10. Febr . 1916.

Nachdem zwischen Deutschland und Frankreich ein
Übereinkommen getroffen worden ist , wonach die beider -
seitigen nicht wehrpflichtigen Zidilgesangenen — mit
Ausnahme der Geiseln im Sinne des Völkerrechts —
ausgetauscht werden sollen , hat die deutsche Übernahme-
stelle in Gngen , die unter der Leitung des Großh .
Herrn Landeskommissärs in Konstanz steht , ihre Tätigkeit
wieder begonnen. Durch das Bürgermeisteramt Singen
wurden die nötigen Vorbereitungen zur Aufnahme und
Unterbringung der Flüchtlinge getroffen. Seitens der
Maggi -Gesellschast in Singen wurde in Hochanzuerken-
nender Weise das große Fabrikspeisegebäude zur Verfü -
gung gestellt , das für die Zwecke der Übernahmestelle
entsprechend eingerichtet wurde. Es ist dortselbst die
Möglichkeit zur Verpflegung bis zu 600 Flüchtlingen ge-
geben. Außerdem sindet dortselbst die militärische Kon-
trolle statt , sowie die Handgepäckrevision , die Ausstel -
lung der Passierscheine sowie der Fahrkarten . Für alle
diese Zwecke sind besondere Einbauten in dem großen
Speisesaal vorgenommen worden. Die Verpflegung , die
von der Maggi -Gesellschast gegeben wird , findet unter
Mitwirkung des Ortsausschusses vom Roten Kreuz und
des Frauenvereins in Singen statt , die sich auch in an -
derer Beziehung in den Dienst der Übernahmestelle ge-
stellt haben . Unter deren Mitwirkung ist auch eine be°
sondere Säuglings - und Kinderpflege eingerichtet wor -
den, für die seitens der Maggi -Gesellschast ein besonderer
Raum zur Verfügung gestellt wurde. Für diejenigen
Flüchtlinge , die aus irgend welchen Gründen in Singen
übernachten müssen , stehen zwei Massenquartiere mit je
40 Betten zur Verfügung . Außerdem sind besondere Ab-
machungen mit den Gasthöfen getroffen worden , in
denen gleichfalls Flüchtlinge untergebracht werden kön-
nen . Wie bei den früheren Transporten ist für Bade -
gelegenheit gesorgt , ist ein Arzt ständig zugezogen und

erhalten auch diesmal die beso -Äers Eeöih [ il,;nt Flucht
linge Kleider und Wäsche. Für die letzteren Zwecke ha
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise, die stAmit besonderer Fürsorge de? Flüchtlinge annimmt , eilt
Gabe von 300 M . gnädigst gespendet . Die Flüchtlings -
züge kommen morgens 7 Uhr 26 Minuten in Singen an ?
für die Flüchtlinge , die am gleichen Tage abreisen fön*
nen , ist ein Extrazug über den Schwarzwald eingelegt,der nachmittags 3 Uhr 23 Minuten in Singen abgeht.Die Flüchtlinge werden auch diesesmal in Singeneinen warmen und herzlichen Empfang zu erwarten ha-
ben , und es bedarf keiner besonderen Versicherung , daßalles getan wird , um ihnen nach den vielen Monaten
schwerer Entbehrungen den Aufenthalt bei der Über -
nahmestelle so angenehm wie möglich zu gestalten .

Das Abkommen mit Frankreich sieht auch den Rück-
transport französischer Internierten aus Frankreich vor.Es werden zu diesem Zwecke vorläufig am 10. . 11 . und
12. Februar je ein Extrazug mit 500 Personen Singen
passieren. Auch diese französischen Flüchtlinge werden in
Singen vom einheimischen Roten Kreuz verpflegt.

!B .C. Heidelberg , 9. Febr . Ein Flugzeug , das mit
zwei Personen bemannt war , wollte gestern hier landen.
In geringer Höhe streifte es einige Leitungsdrähte und
fl ü r z t e infolgedessen a b . Einer der Insassen erlitt
einen doppelten und einen einfachen Beinbruch der an-
dere blieb unverletzt . G . K.K.

B .C. Heidelberg , 10. Febr . Die . Deutsche Lodz er
Zeitung ", die bekanntlich unter Mitwirkung der Regierung
nach Einnahme der Stadt Lodz durch unsere vortrefflichen
Truppen gegründet wurde , konnte am 8. Februar ihr einjäh -
riges Bestehen feiern . Herausgeber der „Deutschen Lodzer
Zeitung " ist Dr . Eugen Foehr , der bis zum Ausbruche deS
Krieges das „ Heidelberger Tagblatt " leitete .

B .C . Durlach , 10. Febr . Die Abrechnung der Geschäfts -
stelle des Kommunalverbands Durlach - Stadt
für 1915 wurde jetzt herausgegeben . Der Umsatz betrug Mark
1 437 577 .44 M . Von dem Überschuß , der 11 267 .66 M . beträgt ,
gehen Geschäftsausgaben und Zinsvergütung an die Stadt¬
verrechnung für den zur Verfügung gestellten Kredit zu -
sammen 7609 .06 M . ab ; es verbleibt somit ein Reingewinn
von 3658 .60 M .

Aus der Welrdeirz .
* Großherzogliches Hoftheater. Die für morgen au-

gesetzte hiesige Erstaufführung der Weingartnerschen
Oper „G e n e s i u s " ist um eine Noche verschoben
worden . Statt ihrer toerden morgen die „Hugenotten"
von Meyerbeer gegeben .

Palast -Theater , Herrenstraß « 11, bringt in seinem nen« ,
Spielplan vom Samstag bis einschließlich Dienst ^ wieder
eine Fülle von Abwechslung . Man sieht die rheinischen Jndu -
strie - und Schwesterstädte Barmen — Elberfeld , mit besonders
gut gelungener Aufnahme der Schwebebahnen . Die wieder
sehr interessanten Kriegsberichte enthalten u . a . ! Die Begrü -
ßung der deutschen Expedition des deutschen Roten Kreuzes
in Konstantinppel durch den Generalfeldmar ' chall v . d. Goltz ;
ferner das 3 aktige Drama „Die Macht der Geisterstunde "

, ein
vornehmes Bild psychologischen Inhalts .

Weueste DrahtnachviMen .

Amtlicher Tagesbericht.
W.T .B . Großes Hauptquartier , 12. Febr^

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Nach heftigstem Feuer auf einem großen Teil unserer
Front in der Champagne griffen die Franzosen abends
östlich des Gehöftes Maison de Champagne (nordwestlich
von Massiges ) an und drangen in einer Breite von noch
nicht 200 Metern in unsere Stellung ein .

Aus der Combres -Höhe besetzten wir den Rand eines
vor unserem Graben von den Franzosen gesprengte«
Trichters .

L st l i ch e r Kriegsschauplatz .
Vorstöße russischer Patrouillen und kleinerer Abtei-

lungen wurden an verschiedenen Stellen der Front ab-
gewiesen.

Balkan kriegsschau platz :
Die Lage ist unverändert . Oberste Heeresleitung.

Hroßt ) erzogl .rches <K,oftl ) eater .
im Hoftheater in Karlsruhe .

Wegen Erkrankung von Beatrice Lauer - Kottlar u. a . kann
die für morgen angekündigte Erstaufführung von „Genesius "
nicht stattfinden und der Wochenspielplan muß, wie folgt , um -
gestaltet werden .

Sonntag . 13 . Febr . Abt. A . 42. Ah,-Vorst. „Die Hugenot -
ten ". Anfang 6 Uhr, Ende nach %10 Uhr. (4.50 M )

Montag , 14 . Febr . Abt. C. 39. Ab. -Vorst. Goethe-Abend.
„Das Jahrmarktsfest zu Plundersweilern "

, „Die Laune deS
Verliebten ", „Scherz , List und Rache". Anfang 7 Uhr, Ende
nach 10 Uhr . (4 M .)

Dienstag , 15 . Febr . 16. Sondervorstellung . Ermäßigte
Preise . „Polenblut " . Anfang 'A8 Uhr, Ende 5511 Uhr.
(2 M .)

Donnerstag . 17 . Febr . Abt. B . 41 . Ab. -Vorst. „Dönsel und
Gretel ." Anfang K8 Uhr, Ende 2410 l?hr . (4 .50 M .)

Freitag , 18 . Febr . Abt . A . 43. Ab. -Vorst . „Endlich allein ."

Anfang 348 Uhr, Ende nach 10 Uhr. (4.50 M .)
Samstag , 19 . Feb-r. Abt. C . 40. Ab . -Vorst. Körner-Kleist-

Abend . „Der Nachtwächter". „Der zerbrochene Krug". An -
fang 7 Uhr . Ende 10 Uhr. (4 M .)

Sonntag , 20 . Febr . Abt. B . 40 . Ab.-Vorst. Zum ersten¬
mal : „Genesius ". Anfang 6 Uhr, Ende nach & 10 Uhr.
(4 .50 M .)

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »
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Wie bereits bekannt gegeben, wird zur Sammlung von Papier eme

papier -V?ocke
IN der Stadt Karlsruhe ist
an folgenden Tagen Papier

veranstaltet . Zum Zwecke der Durchführungdie Stadt in 5 Bezirke eingeteilt, iu welchen
abgeholt wird.

Die Abholung soll erfolgen :
Am Mittwoch , den 16 . Februar wird gesammelt in der Neu -

und Alt -Oststadt vom Schlachthof bis einschließlich der Karl-
Friedrichstraße .

Am Donnerstag , den 17 . Febrnar wird gesammelt in der
Altstadt von der Karl-Friedrichstraße bis einschließlich der West-
endstraße .

Am Freitag , den 18 . Fedrnar wird gesammelt in der West -
stadt und in Mühlburg , einschließlich der Eisenlohr -, Bimsen -,
Hübsch- und Weltzienstraße .

Am Samstag , den 19 . Februar wird gesammelt in der Südstadt .Am Montag , den AI . Februar wird gesammelt in der Süd -
weststadt.

.Die Wagen , auf denen das Papier abgeholt wird, sind durch Rote-Kreuzfahnen kenntlich gemacht. Schüler der oberen Knabenklasseu der Volks -schule sind beauftragt , in den Haushaltungen anzufragen und das bereit-gestellte Papier entgegenzunehmen .
Wir ersuchen dringend : alles

2eitungz -Papier
das als Ersatz zur Füllung von Säcken, Kissen und Decken für unsere Truppendienen soll, ferner alles

Hlf=Pcipier
(auch gelmudeue oder ungebundene Kücher,Zeitschriften , Kappe, Packpapier , beschriebenes

. oder unbeschriebenes Papier ).
->as zur Wiederverwertung als Papier dienen soll, und zwar
nach beiden UerWFndnngsmäglichketten getrennt M

zusammengelegt und gebündelt j|
bereitstellen zu wollen , damit die Abholung ohne Zeitverlust erfolgen kann. QEin mehrmaliger Besuch desselben Stadtteils durch unsere Wagen ist

™
nicht möglich, dagegen werden Zeitungen und Altpapier auch in unsererHauptsammelstelle, Landesgewerbehalle, Karl -Friedrichstraße 17. entgegen-genommen.
Ss Ift wohl jede ßaushalfung in der hage, |
hier eine gäbe zu [penden, unfern kämpfenden |
Cruppen eine nicht zu unterfdidfrende kille A
und unterer unter schwierigen Perhäitnitten f

jfj arbeitenden Papier-lnduttrle eine wertvolle u
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Unterttflfeung zu bieten.
3etler handle darnach
und helfe zu keinem Teill

Der LllsauMch für Sicbesgabenfümmlungen in
Der 6laDt Mlsmhe.

Al
A
s

455

Institut Fecht , Karlsruhe i. B. , Kriegstr . 184 , Fernspr- 35D7.
Gegr . 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Fecht , Gründliche Vcrberei -
tunj für all« Examina, sowie Einjährige, PrimareHe, Abitur f. alle Schulen und
Fännrichsexamen - Seit Sept . 19 14 bestanden 32 Einjährige , 2 Obersekun¬daner , 6 Fähnriche , 12 Primaner u . 5 Oberprimaner , 2 v . den letzter ,kamen verwundet aus dem Feld u . kehrten als Fähnriche zut T uppezurück . — Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit . Prospekt gratis .

BrlssosoGrand Hotel a . Lago maggiore (Südschweiz),
20Min . von I/ >carno . I .Ranges . BerühmteEisen -
quelle . Wunderschöner Winter - u . Frühüngs -
aufenthalt . Gleiches Klima wie Mentone . Diät¬kuren . Pension von Frs . 8 . —an . Auskunft u . Prospekt dch . J . Amrhyn ,Direktor . Hotel -Auto auf Verlangen am Bahnhof Locarno . [C .4 '20

■ Offizier - Säbel = =
sämtlicher Waffengattungen

Koppeln : Portepee : Seitengewehre : SporenReparaturen : : Scheiden brünieren
Telephon

842 WMg , Telephon
842

Für Französisch - Unterricht
Conuersation und Literatur

erbietet sich Dame mit vorzügl .
Referenzen , die vor Kriegsaus¬
bruch lange Jahre als Privat -
lehr ^rin in Frankreich in vor¬
nehmsten Kreisen tätig war imd
die Sprache vollkommen be¬
herrscht . C 388
Frl . Mayer , Schillerstraße 48 , I .

Karlsruhe .

Merbiilgerineister Wetzler
Reden

Mit
Bildnis

Preis
M 2.40

Berlag der G . Brau»schm
Hofbuchdnickcrei , Karlsruhe i . B .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grundstücke

4 a 83 qm . Hirschstr. 146 .

Schätzung
Ml Versteigerungstag

1 . Lgb .-Rr. 6736:
Wohnhaus

2 . Lgb -Nr . 3087 : 6 a 44 qm. Marienstr . 17.
Wohnhaus und Hintergebäude . . . . . .

3 . Lgb .-Nr. 4646i: 3 a 30 qm . Bachstr . 31 .
Wohnhaus

4. Lgb- Nr. 6394: 7 a 28 qm . « «rwigstr . 56 .
Wohnhaus und Hintergebäude
Lgb .-Nr. 2008: 4 a 80 qm . DurlacherAllee 26 . Wohnhaus und Hausgarten . .
Lgb .-Nr . 4091 : 57 a 24 qm . Sofi - nstraße185 . Wohnhaus. Acker und Weg . . . .
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestraße 8,2. stock, Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10.

Karlsruhe , den 11. Februar 1916 . R .90
Großh . Notariat VIII al » Nollstreckungsgericht .

ß .

6.

82 000 Dienstag , 15 . Februar 1916-

48000 Freitag , 25- Februar 1916 .

47 000 Dienstag , 29. Februar 1916 .

91000 Freitag , 10 . März 1916

103000 Dienstag , 14. März 1916

68000 Donnerstag . 16. März 1916 .

Palast -Theater
Herrenstraße 11

Die Macht der
Geister -Stunde

Drama in 3 Akten
Personen :

Lu Imhoff . Christel Holch
Dr . Inkampen Alf Blütecher
Hasso v . Wedel

Gunnar Sommerfeld

Kriegsberichte
Inhalt : 1 . München — Parade
vor König Ludwig . 2 . Ver¬
teilung von Orden durch den
König . 3 - Konstantinopel —
Bootbetrieb auf dem Goldenen
Horn . 4 - Der Sultan fährt zum
Selamlik . 5 - Generalfeldmar¬
schall v . d . Goltz : begrüßt die
Mitglieder der deutschen Ex¬
pedition vom Roten Kreuz .
6 . Vom östl . Kriegsschauplatze
— Husarenattacke . 7 . Pro¬
viantlager in Polen . 8 - Ver¬
teilen von Brot an gefangene
Russen . 9 - Norfolk , Nord -
Amerika . Zwei von den Ver¬
einigten Staaten internierte
deutsche Schiffe . 10 . Übung
der Besatzungsmannschaften .
11 . In Norfolk interniertes , be -
waffnetes engl . Handelsschiff .

Knßppclieiiwirdüipppiert
Komödie in i Akt

Clown u . Esel
Artisten -Film

Zu gefälligem Besuche ladet
ergebenst ein

Die Direktion : Fr . Schulten .

MerliA Rechtspflege .
a Streitige Gerichtsbarkeit

91 .79 .2. 1 . Karlsruhe . Die
Firma Gebrüder Katzauer in
Bruchsal, Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt A.
Straus in Bruchsal, klagt ge-
gen den Malermeister , Simon
Mitzlin, früher in Hegenheim
i . Elf . , z. Zt . an unbekannten
Orten , unter der Behauptung ,
das; der Geklagte aus Waren -
kauf und nichteingelösten
Wesseln 1454 M . 48 Pf .
schulde und das; Bruchsal ver-
einbarter Erfüllungs - und
Zahlungsort sei , auf Verur¬
teilung des Beklagten zur
Zahlung von 1454 M . 48 Pf .,
nebst 5 Proz . Prozeßzinsen u.
zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits einschließlich der
eines beim Amtsgericht Hü-
ningen durchgeführten Arrest-
Verfahrens durch gegen Si¬
cherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes
Urteil . Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 3 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf : Donnerstag , t»e«
27 . April 1916, vormittags S
Nbr. mit der Aufforderuna,
sich durch einen bei diesem
richte zugelassenen Rechtsan¬
walt als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe . 10 5-e5r . 1916 .
Gerichtsfchreibi 'rei

Großh . Landgerichts .
91.88.2.1. Mannheim. Zim¬

mermann Andreas Maul,
hier, S 4, 2 a, Prozeßbevoll¬
mächtigte: Rechtsanwälte G.
und Dr . Emil Selb hier ,
klagt gegen seine Ehefrau
Äilhelminr geb. Seeg an un-

bekannten Orten , auf Schei-
dung der am 18. Oktober 1900
hier geschlossenen Ehe . Der
Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite
Zivilkammer des Großh.
Landgerichts zu Mannheim
auf Samstag , den 15. April
1916, vormittags 9% Uhr.mit der Aufforderung, einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen.

Mannheim , 8. Febr . 1916.
Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts .
R .71 .2 Offenburg . Auf

Antrag der mehr als 30
Jahre lang im Besitz befind-
lichen Eigenbesitzer der
Grundstücke der Gemarkung
Niederschopfheim: eingetragen
in Band 33, Heft 31 Lager¬
buchnummer 3899 , 4972 ,
2690 und Band 26 , Heft 35,
Lagerbuchnummer 4499 , 5249 ,
hieran zur Halste in ihrem
Miteigentum , nämlich auf
Antrag der Landwirt Anton
Eggs Eheleute und der Zim¬
mermann Franz Karl Lien-
hard Eheleute , beide in Nie-
derschopfheim , werden dies-
feits aemäß §8 9?7 folgende
fyr Zivilprozeßordnung der
bisherige eingetragene Eigen-
türner der Grundstücke Jo -
Hannes Pfeffer von Nieder-
schopfbeim , d-' r im Jahre 1915
gerichtlich für tot erklärt
wurde , und seine etwaiaen
Recht -nachfolqer aufgefordert ,
spätestens in dem hierher
auf :

Montag, 5. Juni 1916,
vormittags 9 Uhr.

anberaumten Aufgebotster -
min ihre Rechte anzumelden,
widriaens ibre Ausschließung
bezüglich aller dieser erfolgen
wird.

Offenbuvg, 2 Febr . 1916 .
Der Grriibtsschreiber

Großh . Amtsgerichts.
R .80 . Durlach . Das Kon -

kursverfahren über den Nach-
laß der Wirt Fritz Schnörr
Witwe Marie geb. Bär in
Durlach ist nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach
vollzogener Schlußverteilung
aufgehoben.

Durlach , 8 . Febr . 1916.
Gerichtsschreiberei

Grotzh. Amtsgerichts .
R.89. Wolfach. Über den

Nachlaß des am 28 . Oktober
1915 verstorbenen, zuletzt in
Schiltach wohnhaft gewesenen
Kaufmanns Wilhelm Bühler
wurde heute am 10. Februar
1916 , nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet , da
die Erben den Antrag gestellt
und die Überschuldung des
Nachlasses dargetan haben.

Der Rechtsanwalt Wiesse
in Wolfach wurde zum Kon-
kursvorwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 15. April 1916 bei dem
Gericht« anzumelden .

Termin zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein-
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde-
ten Forderungen wird be-
stimmt auf :

Dienstag , 2. Mai 1916,
vormittags 10 Uhr.Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige

Leopold Lautenschläger
: Hoflieferant Karlsruhe <•

77 Kaiserstraße 77 2716 Telephon 2716

SPEZIALFABRIK f. Ordensbänder, Studenten-, Fahnen - u . Vereins-bänder, National-Rips- und Rtlas - Bänder, Rosetten , Schleifen , Schärpen , Hufziehen
von Orden und Medaillen glatt und rosettenartig umgehend .Größte Leistungsfähigkeit . Reichhaltiges Lager. Billigste Preise für Wiederverkäufer .

Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwaS
schuldig sind, wird aufgegeben,

nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun -
gen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi «
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bi?
zum 15. April 1316 Anzeige
zu machen .

Wolfach. 10. Febr . 191«.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

Verschiedene
Dekanntmachungen .

Bei dem adeligen Albert
Karslinenstift in Freiburg i.
B . ist eine Erziehungsrcnte
für Mädchen von 514 M . 29
Pf . jährlich zu vergeben . Be-
Werbungen um dieselbe sind :

1 . unter Nachweis der Ver-
Wandtschaft mit dem Stifter ,

2. unter Vorlage eines Ge-
burtsscheines,

3 . eines Sittenzeugnisses ,
4 . eines glaubwürdigen ,

amtlich belegten Nachweises
der Vermögensverhältnisse ,
bis zum 1 . Mär * 1916 schrift¬
lich und portofrei an den Un-

terzeichneten einzureichen.
Sollten Betverbungen für
Mädchen nicht eingehen, so
werden unter obigen Bedin -
aungen auch Jünglinge zur
Bewerbung zugelassen.

Freiburg i . B .,
11 . Febr . 1916 .

Der Borsitzende der Exekuto -
rie des Albert Karolincnstifts.

I . V . :
Frhr . von Neveu .
Hochbauarbeiten für die

Putzgruben , Schiebebühnen,
Drehscheiben, Gleissunda -

mente in Wagen - , Lokomotiv-
und Lackierwerkstätte und
Schmiede der neuen Betriebs -
werkstätte in Schwetzingen

nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3 . Jan . 1907 öf-
fentlich zu vergeben. Grab -,
Beton - und Eifenbetonarbei -
ten Los l (8230 cbm Erdaus -
Hub, 460 cbm Eilenbetonsoh -
len der Arbeitsgruben , 80
cbm Eisenbetonsohlen von

Schiebebühnenfundamenten ,
1700 cbm Stampfbeton , 830
qm Zementglattstrich , 1350
qm Zementverputz , 6980 qm
Zementbetonböden, 350 m
Stampfbetontritte ) . Los II
(3100 cbm Erdaushub , 310
cbm Eisenbetonsohlen der Ar¬
beitsgruben , 46 cbm Eisenbe¬
tonsohlen der Schiebebühnen¬
fundamente , 1080 cbm
Stampfbeton , 320 m Stampf -
betontritte , 440 qm Zement -
glattstrich , 1390 qm Zement -
verputz , 2650 qm Zementbe-
tonböden) ; Los III (660 cbm
Erdaushub , 200 cbm Eisenbe¬
tonsohlen der Arbeitsgruben ,
136 cbm Stampfbeton , 45 m
Stampfbetontritte , 410 qm
Zementglattstrich , 630 qm Ze¬
mentverputz, 30 qm Zement -

betonböden ) . Zeichnungen ,
Bedingungen und Arbeitsbe-
schriebe an Werktagen auf
unserem Baubureau Schwei»
zingen (Heidelbergerstr .), zur
Einsicht ; dort auch Abgab«
der Angebotsvordrucke . Aug?-
böte verschlossen, postfrei und
mit der nötigen Aufschrist
verschen , bis spätestens Mon-
tag, den 21. Februar ds.
vormittags 10 Uhr, an da»
Baubureau Schwetzingen ein-
zureichen , woselbst auch die
Eröffnunq Set Angebote statt¬
findet. Zuschlagsfrist 3 Wo -
chen . R.86 .2 .1.

Mannheim. 21 . Febr. ISIS.
GrStzh . Bahnbauinspekti»« ?.
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